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GegenüberdemJahre1923umvierzigtausendWählermehri

IufGrundderWahlordnungfürdieNationalversammlungist

demVorsitzdesSenatspräsidentenDr.SaxundnachAnhörungdesVertre-¬
tersderBeschwerdekommissionderGemeinde,ObermagistæatsratesDr. Ur¬
ban ,wurdedieBeschwerdealsunbegründetabgewiesen .InderBegründung
dieserEntscheidungwirdausgeführt,dassesSachederBeschwerdeführer.
in war,nachzuweisen,dassdie gesetzlichenVoraussetzungenfür dieSteu¬
erfreiheit vorliegen ,wasnichtgeschehensei .Wenndie Behördeversucht
hat ,durchErhebungendenTagdesBaubeginnesselbstfestzustellen,so
hat sie mehrgetan ,als wozusie verpflichtetist .

WählerlistenachdemStandvom1 .Jänneranzulegenundam.Februarzur
öffentlichenEinsichtundReklamationaufzulegen.FürdiegrösserendeGemeindeverwaltungtäglichdurchschnittlich11,235Schulkinderverköstig
meindebedeutetdasnichtunbeträchtlicheAusgaben.DieGemeindeWienavonsindnahezusiebzigProzentvonjederZahlungbefreit.Dieübrigen
derBürgermeisterjederGemeindeverpflichtetalljährlicheineneueDieSchülerspeisungderGemeindeWien.GegenwärtigwerdenvonderWiener

zumBeispielmusstefürdieseArbeitfastsechshundertMillionenKroneSenulkinderzahlenjenachderwirtschaftlichenBedürftigkeitihrerEl-¬
aufwenden.EsliegtnuneinBerichtdesMagistratesüberdieseWähler-ernwöchentlichsiebentausend,vierzehntausendundalsHöchstbetragsie-¬benundzwanzigtausendKronen.DaesinWienrundhundertfünfzigtausend

Schulkinder gibt ,wird eigentlich diese wichtige soziale Einrichtungder

Wählerlistewurden649.314weiblicheund534.420männliche,zusammenda-Gemeindeverhältnismässignurgeringausgenützt.DasstädtischesJugend¬
her1,183. 734Personenaufgenommen.DieletzteWähleraufnahmefandbe -amthatnundenWienerStadtschulratersuchtalleLehrpersonenaufzufor-¬
kanntlichanlässlichderWahlenfürdenNationalratunddieWienerGe-dernmitdenKindernineinerleichtfasslichenArtbeipassendenGele-¬
meindevertretungimJahre1923statt.Damalswurden622.926weiblichegenheiten,namentlichimFachunterrichtandenBürgerschulen,überdie
und517.397männliche,zusammenalso1,140323Wählberechtigtegezählt.richtigeErnährungundüberdieSchülerspeisungzusprechenundauchanEshatalsodieZahlderWahlberechtigtenineinemJahreummehralsdenElternabendenüberdieOrganisationdieserEinrichtungzuberichten.

aufnahmevor,demwireinigeinteressanteZahlenentnehmen.Indieneue

dreiundvierzigtausendzugenommen!GegendieneueWählerlistewurdenins-DerStadtschulrathatdiesemErsuchenentsprochen.Esobwaltetgewiss
gesamt5427Einsprücheerhoben,vondenen5069berechtigtund358unbe-keinZweifel,dassaufdiesemGebietdieFürsorgederGemeindenochviel
rechtigtwaren.Vonden5069Reklamationen ,denenstattgegebenwurde,be-mehrerspriesslicheArbeitleistenkann,wennsieüberalldieentsprechen-¬
trafen4143dieAufnahmeindieneueWählerliste,131dieStreichungausdeUnterstützungdurchdieSchulefindet.DieGemeindehatfürdasJahr

RichtigstellungenderSchreibweisevonNamenundähn-1925fürdieSchülerspeisungachzehnMilliardenKronenbewilligt.Eskön-derListeund795
lichenIrrtümern.

nenmitdieserSummertäglichvierzehntausendKinderausgespeistwer¬
den .Gegenit ig sind sechzigöffentlicheSchulspeisestelleninPetrieb ,- ¬

WaskostendieUniformenfürdieWienerFeuerwehr?DieWienerStadtver-dieaufdieeinzelnenBezirkeverteilt,insolchenEntfernungenvonden
waltunghatindenerstenMonatendiesesJahresallegrösserenAufträ-inBetrachtkommendenVolks-undBürgerschulenliegen,dassdieSchulkin-ge,dieimHauptvoranschlagfürdasJahr1925vorgesehensind,anheimi-derbequembis12Uhrnachmittagsdorterscheinenkönnen.DieSchulspei-¬
scheFirmenvergeben,umsowirksamdieArbeitslosigkeitzubekämpfen.sestellensindanallenWochentagenvon412bis2Uhroffen.DieZuwei-AufAntragdesamtsführendenStadtratesRichterhatnunmehrderGemein-sungderKindergeschiehtdurchdasBezirksjugendamtdesWohnortes.
deratsausschussfürallgemeineVerwaltungsangelegenheitenauchdenBe-¬

GemeindesubventionfürTheater-undKonzertaufführungen.AufAntragdesdarfanUniformenundWäscheimJahre1925fürdiestädtischeBerufs-¬
feuerwehrbestellt .DieBestellungumfasstsineSummevon163,620Schil -GemeindertesHellmannhatderGemeinderatsausschussfürallgemeine
ling( .636,200.000Kronen)undwirdausserordentlichbefruchtendaufdieVerwaltungsangelegenheitenbeschlosseneinenBetragvonzweiunddreis-¬
Bekleidungsindustriewirken.GleichzeitigwurdebeschlossenfürdenEin -sigtausendSchillingfürTheater-undMusikaufführungenfürArbeiterundAngestelltezubewilligen.DavonerhaltendieKunststellederso¬bauvonsechsBenzinaggregateninelektromobileGeräte12.700Schilling

zialdemokratischenPartei22. 272Schilling,dieKunststellefürchrist¬zubewilligenundauchdieseArbeitsofortzuvergeben. licheVolksbildung. 568SchillingunddieKunststellefüröffentliche
Angestellte4160Schilling.WannsindWohnhausbautensteuerfrei? - . - . . . . . -¬EineEntscheidungdesVerwaltungsgerichtshofes.

DerWienerMagistrathatdasAnsuchenderFrau. .umZuer-AusgestaltungdesVolksbadesinHietzing,FürdasstetssteigendeBade-¬
kennungderdreissigjährigenSteuerfreiheitfürdenZu-undUmbauihrerbedürfnisderBevölkerungHietzingsreichendiebeidenindiesemBe-¬VillainPötzleinsdorfabgewiesen,weilnachdenErhebungenfestgestelltzirkbefindlichenstädtischenBädernichtmehraus.NunhataufAntrag
wordenist ,dassdieseBautenschonvordem28.November1921begonnendesGemeinderatSchmidderGemeinderatsausschussfürtechnischeAnge-¬
wurdez .NachdemGesetzmüsseaberder Baubeginnnachdem28 .Novemberlegenheitenbeschlossen ,imstädtischenVolksbadin derHütteldorfer-¬

1921erfolgt sein ;erst dannsind diese Objektesteuerfrei .Wegendiese strasse ein Wannenbadeinzurichten .DieAnlagewird vierzehnBadekabi-¬
EntscheidungdesMagistratswurdedieAbgabenbeschwerdekommissionnenumfassen.BieArbeitenwurdensofortvergeben.DieKostenbetragenderGemeindeWienangerufen,diesichderAuffassungdesMagistratsan-73. 500Schilling.DieneueAnlagewirdinkürzesterSeitbenütztwer-¬

denkönnen.schless.Am31.MärzbeschäftigtesichnunderVerwaltungsgerichtshofmitderanihnindieserAngelegenheitgerichtetenBeschwerde.Unter
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DieverboteneArbeitslosenversammlung . HeuteMittagerschienenbeiBür- ¬
germeisterSeitzdieMitgliederBöhm,Haas ,Katz ,KleinerundHavlicekdes
Zentralarbeitslosenkomitees umgegen das Verbot der für morgengeplan¬
ten Versammlungder ArbeitlosenBeschwerdezuführen .DieAbordnungbat
denBürgermeisterbeiderPolizeidirektionzuintervenieren ,damitdie-¬
ses Verbot zurückgezogen werde .Zugleich kündigte sie an ,dass für den
Fall ,dassdie Polizeinicht selbst dasVerbotaufhebe ,gegendieVerfü¬
gungderimGesetzvorgeseheneRekurserhobenwerde.BürgermeisterSeitz
antwortete,erhabevondemVerbotdieserVersammlungnurausdenZei-¬
tungenerfahrenundwerde,wenndagegeneinRekurseingebrachtwerden
sollte ,dieAkteabverlangenundeinergenauenPrüfungunterziehen.Was
dasErsuchenanlangt,aufdiePolizeidirektioneinenEinflussimSinne
der Aufhebungdes Versammlupgsverboteszu nehmen ,sei er gernebereit ,
zu intervenierenundzwarselbstverständlichzunächstdahingehend ,dass
diePolizeimitdenVerarstalternüberdieFormderDurchführungver-¬
handleundzueinerVerständigunggelange.Esseidaherzweckmässig,
wenndie Einberufernocheinmalmitder PolizeidirektionFühlung

nehmen.

VierhundertMillionenfürdieKinderrettungswocheDievomWienerHu-¬
gendhilfswerkgesternindenStrassenWiensveranstalteteSammlung
fürdiePeckungderKostendesLandaufenthaltesarmerKinderhat,so
weitsichschonjetztfeststellenlässt,mehralsvierhundertMillio-¬
nenKronenergeben.

BrucheinesWasserrohres .AmSonntagistinderAlserstrasse,EckeFel-¬
dergasseeinRohrderWasserleitunggebrochenundeserfolgteein
ziemlichbedeutenderWasseraustritt.DaandieserStellevierRohre

liegen ,konnteerst nachlängerer Arbeit ermittelt werden ,welchesRohr
beschädigtist .DieUrsachendiesesRohrbruchessindnochnichtfestge¬

stellt .
- .

Freiplätzeder GemeindeanderHochschulefür Welthandel .FürdasStu-¬
dienjahr 1925/26werdenan der Hochschulefür Welthandelin Wienfünf
Freiplätze an Hörer der ersten zwei Semester verliehen .UmdiesePlätze

könnensich nach Wienzuständige bedürftige Absolventen derGymnasien ,
RealschulenundStaatsgewerbeschulen ,die die ReifsprüfungmitErfolg
abgelegthaben ,bewerben .DieGesuchesind an die Abteilung8 desWiener
Magistrateszurichten ,jedochbeiderHochschulefürWelthandel,XIX.
FelixMottlgasse1,vom . bis15 .Juli 1925 ,einzureichen .DenGesuchen
ist beizulegender Geburtsschein ,der Heimatsschein ,einMittellosig-¬
keitszeugnis ,aus demdie Erwerbs - ,VermögensundFamilienverhältnisse
des Ansuchendenund seiner unterhaltspflichtigen Angehörigen ,insbeson - ¬

dere auch der allfällige Genuss von Stipendien oder Freiplätzen des
BewerbersoderseinerGeschwisterzuersehensindunddie letztenStud
dienzeugnisse ,sowiedas Zeugnisüber dieReifeprüfung.
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